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Sitze und Automotiv     

seit 1995
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Gegründet: 1995 durch 

Rolf Schäfer, Gunnar Kolb und                                      

Klaus Ade

Teil der

AUNDE Gruppe:  seit 2000 

zusammen mit ISRINGHAUSEN 

und ESTEBAN als Teilhaber von  

SKA 

Das Unternehmen
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Standort: Wörth am Rhein (Germany) 
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Produktportfolio

• Passagiersitze für City Busse 

• Passagiersitze für Überland Busse

• Sitze für U-Bahnen und S-Bahnen 

• Fahrer- und Beifahrersitze für Wohnmobile

• Interieur Komponenten für Wohnmobile

• Sonderlösungen für Daimler-Benz LKW
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Kunden
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EDV - Anwendungen

• Autodesk CAD System: Mechanical Desktop 2009, Inventor 9 

• CAD Konvertierung-System: KeyCreator for CATIA, UG, SOLID, ProE

• CAD/CAM System auf AutoCad R14

• CADFEM System: ANSYS Design Space 7.0

• 3RS PPS System 2000 mit allen VDA Prozessanbindungen 

• ODETTE Datentransfer JIT Produktion, auf VDA Standards VDA 
4905, VDA 4906, VDA 4913, VDA 4915, VDA 4916          

• EDI – Datenaustausch via Serverzugang für die HYMER AG

• Intranet - SharePoint Services 3.0 

• spo.C CRM
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Vertriebsorganisation vor spo.C Einführung

• Bearbeitung von Anfragen per E-Mail

• Vertriebsaktivitäten per Telefon ohne Ablaufverfolgung

• Kein Zugriff auf Informationen für Außendienst

Probleme: 

Nachverfolgung und Überwachung  von Aktivitäten 

Mangelnde Dokumentation und Transparenz führten zu 
Fehlinformationen

Informationen waren nicht für alle zuständigen Mitarbeiter 
zugänglich und nachvollziehbar

Keine strukturierte Steuerung des Außendienstes

 Verlust von Geschäftsmöglichkeiten an den Wettbewerb 
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• Vorhandenes Intranet auf WSS 3.0 Basis

• Im Vergleich eine der preisgünstigen Lösungen

• Flexible Anpassungsmöglichkeiten und Integration

• Zentrales System zur Pflege von Firmen und Adressaten

• Zugriff und Steuerung der Vertriebsaktivitäten

• Aktivitätshistorie und Auswertungen der laufenden 
Geschäftsmöglichkeiten

Gründe für die spo.C Einführung
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Schwerpunkt sind die Geschäftsmöglichkeiten

Ablauf:

• Anfrage erfolgt durch Endkunde

• Angebots- und Auftragsabwicklung erfolgt über den 
Fahrzeughersteller

• Eine Geschäftsmöglichkeit wird durch den Vertriebsinnendienst 
angelegt

• Informationen basieren auf Bestandskunden, oder Ausschreibungen 
und müssen gepflegt werden

• Aus der Geschäftsmöglichkeit wird eine Aufgabe erzeugt und dem 
Außendienst bzw. Vertreter zugeteilt

• Der Vertreter erstellt ein Protokoll der Aktivitäten und verknüpft 
diese mit der Geschäftsmöglichkeit

Vorgaben für die Einführung von spo.C
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Intranet SKA – CRM Startseite



SK
A 
S
it
z
e
G
m
b
H

Intranet SKA – CRM Firmenliste
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Intranet SKA – CRM Kontakte
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Intranet SKA – CRM Geschäftsmöglichkeiten
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Intranet SKA – CRM Kundenprotokolle
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Intranet SKA – CRM Firmeninformation
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Intranet SKA – CRM Kontaktinformation
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Q & A


